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Creyß angehoͤrige guůte Stadt in dero nun allbe
reit ſo lang / erdulteten unverſchuldeten Betraͤng⸗

niß nicht gar Huͤlffloß zu laſſen / noch / ſo viel an
uns ſſt / ugeben / daß es das Anſehen gewinnen moͤ⸗

ge / als ob im Reich allbereit dahin gediehen / daß
Getreue und nach Vermoͤgen das Ihrige leiſtende /

1707 .

Ständen ſich exponirt ſehen muͤſſen/ alſo haben

wir auf wlederhohltes unterthaͤnigfles Anhalten

mehrgedachter Stadt kein Umgang nehmen koͤn⸗

nen / Ew. Majeſt .wie hiemit beſchiehet / nochmahls

freund / brüd· und vetterlich zuerſuchen/ dleſelbe wol⸗

le nicht allein dle forderſambſte wieder Abfuͤhrung

dern Muͤhlhaͤußiſchen Territorio , ſondern auch die

zuverlaͤſſtge Anſtalt zuverfuͤgen belieben / daß des

bißhertgen Auffgangs und verurſachten Koſten
billigmaͤßtge Erſtattung gedachter Stadt wieder⸗

fahren moͤge/ deſſen wir dann zu Ew . Maj. uns um

ſo vlel ſicherer verſehen / als wir außer allen Zwelffel
ſetzen / es werden dieſelbe vermoͤg der klaren hoͤchſt⸗
verpoͤnten Reichs ⸗Geſeten die Gruͤnde der Billig⸗

keit unſers Verlangens bey ſich ingreſs zugeben

und das hiebey concurrirende Intereſſe des Reichs

und dieſes Creyſes / nicht ſo gar auſſer aller conſi⸗

deration zulaſſen / mithin ſich ſelbſt auſſer alle un⸗

gleiche Nachrede und Verdacht zuſeten / von

ſelbſt geneigt ſeyen und verhuͤten mollen / daß nicht

wir / bey continuirender Gewaltſamkeit gegen ein

unſchuldtges Mitglied dieſes Creyſes / obhabenden
Amtswegen uns gemuͤßtgetund angeleitet findẽ moͤ⸗

gen zu deſſen Rettung auf andere hinlaͤngliche Mit⸗

tel und Vorkehrung bedacht zu ſeyn/ deſſen aber / und

aller zu beſorgender Wetterung / und unangeneh⸗

Elcher Geſtalt die Stadt Augſpurg we⸗

1 8 N 6 gen erlittener Kriegs ⸗Beſchaͤdigungen
Hochſtifft 7h9 , die Schadloß ⸗Stellung beym Reiche

ſucht beym geſuchet / und von dieſein auch ein gewie⸗
Reich Ia⸗

riges Reichs Gutachten an Kayſerl . Mʒajeſt. erhal⸗
demniſa- · 2
dion , len / wird aus denen Geſchichten des 170ften

Jahrs noch erinnerlich oder / zuerſehen ſeyn . Das

daſige Hochſtifft war nicht wenlger jaͤmmerlich/
von denen Feinden / und zum Theil auch von denen

Freunden mitgenommen worden / deswegen ſich
der Biſchoff bey Kayſerl . Majeſt . gemeldet / und

die Schadloß ⸗Stellung / nach dem Exempel an⸗

drer/ gebeten. Zu Befoͤrderung aber eines erwuͤnſch⸗

0 Entſchluſſes machte ſich derſelbige auch an den

Reichs · Convent ,und ſprach ſolchen umb zu Erken⸗

nung billigmaͤßiger Indemniſation , mittelſt eines

Memorials, dermaſſen an : Ihnen werde ſo wohl
in ſteten mitleidigen Andencken ruhen / als eine

Reichs / und Weltkuͤndige Sache iſt / was unſer an⸗

ertrautes ltebes Hoch⸗Stifft / gleich nach ausge⸗
brochenen jetztgen ſchweren Reichs⸗Krieg / und im

Herbſt Anno 1702 . in dieſem Loͤbl. Schwaͤb .

Creys beſchehenen feindlichen Elnbruch / und nach

der Hand erfolgten Uberſchwemmung / vor andern

Staͤnden / ſeiner Situation nach fuͤr Schaden und

Beſchreibung

obwohl ſchwaͤchere Staͤnde bey dergleichen harten

Zumuthung threr benachbarten maͤchtigen Mit⸗

der eigenmaͤchtigen einquartirten Trouppen / aus

Frncẽiſch Schwãbiſch Seſch .

mer Sutten wir uns uͤberhoben zuſehen / ſo ſehr
wuͤnſchen/ als wenig wir zweifeln / es werden Ew .

Majeſt . es dahin zuveranlaſſen keinesweges ge⸗

meynet / ſondern vielmehr durch promte Remedi⸗

rung den bißherigen harten Betruck der guten

Stadt abzuhelffen geneigt ſeyn / womit ꝛc.
65

Geben den 26 . Octob. 1707.
Daß dem Koͤnig Auguſto dergletchen Ileiß und KAugn⸗

Eyfer denen von ihm bequartirten Staͤnden zur ſtus iſt mit

Erleichterung zuverhelffen / gar nicht angeſtanden / dem
und daß Ihm die Reſolution des Reichs Con- Pie
vents , über deren Langweiligkeit die Beſchwerte Noi
geklaget / übereilt geſchienen / war aus ſeiner friedt

Erk aͤrung zu erſehen / die Er von Abfuͤhrung ſeiner
Voͤlcker ans Reich durch ſeine in Regenſpurg ha⸗
bende Geſandſchafft thun laſſen.

Nach Abmarch derer Schweden war im Chur⸗Accis .

fuͤrſtenthumSachſen auf alle Conſumptibilia eineOrdnung

—

1707 .

zlemliche Acciſe eingefuͤhret/ aber hernach / wegen iu Chur⸗

Leipzig/ dahln erlaͤutert worden / daß ſie ſich alldar Kachle
auff die Handlung und Kauſſmannſchafft nicht fübrt
verſtehen / nur auff die bloſſe Conſumptibilia , wie

vor dem ſchon verordnet / gemeynet ſeyn / und da⸗

durch die Commercia nicht gekraͤncket werden

olten.
In den Sachen ſo die Hochfuͤrſtl . Luͤneburgiſche Hildez⸗

Haͤnſer mit dem Dohmſtifft zu Hildesheim hat⸗ heimiſhe

ten / da jene dem Dohmſtifft ihre Intraden / ſo ſie Sachen ,

in thren Landen zu heben hatten / wegen der Keli⸗

gions - Gravaminum ,mitArreſt beſchlagen / hatten
die Dohm Herren ſich am Kayſerl. Hoff beſchwert/
dagegen die Hochfuͤrſtl. Lüͤneb. Haͤuſer in einer
wettlaͤufftigen Schrifft an Kayſerl . Majeſt . ihr
Verfahren und deſſen Gerechtſame rechtlich und

weitlaͤufftg deducirt .

Fraͤuckiſch⸗Schwaͤbiſche Geſchichte .
Verderben ausſtehen muͤſſen/ und kan es jederman
ohnſchwer begreiffen / indeme bekandt iſt / daß An⸗

fangs die Chur ⸗Berlin . Armee die dieſſeits Lechs
ſituirte Refier bis gegen den Iller ergriffen / uͤber⸗
ſchwehr Winter⸗Quartirl . Contributiones einge⸗
trteben / nachgehends das Land mit verderblichen

March / Remarchen / Fouragiren / und Stilllagern
ſehr beſchwehret / bißendlich im Sammer 1703 . der
vollkommene Sedes belli von Freund und Feind
an der Donau an unſerer Reſidenz Stadt Dil
lingen gepflantzet / daſelbſt auch ſo lang geblleben/
bis beyde Armeen ſucceſſivs im Herbſt an Lech
und vor die Stadt Augſpurg gerucket 7 und die

Reichs ⸗Feinde ſelbige durch Feuer alſo geaͤngſtet/
daß die wuͤrckliche Ubergab erfolget / worauff die

feindliche Stationes unſer Hoch⸗Stifft / und alle

deſſen Aemter und angehoͤrige Orth bis an das

Tyrolliſche Vorgebuͤrgergriſſen / und den gantzen
Winter innen gehabt / und allein die Ubrige an das

Tyroll angraͤntzende Hoch⸗Stifftl . Ort von denen

Kayſerlichen mit koſtbahren Winter⸗Quartieren

behauptet worden; Was nun unſer Hoch ⸗Stlfft
und deſſen eramte Unterthanen unter ſolcher Zeit
des ob ſich gehabten Sedlis belli ausgeſtanden / das

kan in Oompendio gemeldet / und ſo viel dargethan
werden /
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werden / doß der ComPutUs deg an alſen Orthen ab

raths an Fruͤchten/ in welchen der nervxus unſerer

Intraden beſtehet / ſo dann an extorquirter Brand⸗

ſchatzung / auffgedrungenen uͤbergroſſen Salvaguar⸗

dien Gelder / ruinirt und ausſpolirten Gebaͤuen /
inſonderheit unſerer Reſident zu Dillingen / und

um Theil unſerer Pfaltz allhier / ſo dann an con⸗

Glocken in unſerer Vertrettung ſtehenden Orthen /
allhier zumalen harten unproportionirten Con-
cributionen zu allhieſig⸗und anderen in der naͤhge⸗

legenen Garniſonen / item in allhieſiger Stadt
ſelbſten von denen unſern Geiſtlichen und Weltli⸗
chen / wider alle Immunitaͤt und Billigkeit außge

ſtandenen Qnartleren / univerſun aber in allem und

jeden Orthen unſers Hoch⸗Stiffts / biß zu der

gluͤckl. Action bey Hochſtaͤtt uͤbertragenen aͤuſſerſt
verderblichen Verpflegung der Militz / Fouragi⸗

rungen / und an theils Orthen mit Brand exequir -

ten Exactionen / ſummariter uͤber 4 . Millionen

und etlich Tonnen Guͤlden importiret . Weilen

dann die in der natuͤrlichen Billigkeit gegruͤndete
Rechte / heilſame Reichs Conſtitutiones , und be⸗

kandte Alſociations· Tractaten / neben bereits vor⸗

handenen bræjuditzen an Hand geben⸗ daß unſerm

und vor allen andern beſchaͤdigten Hoch⸗ Stifft

billtgmaͤſſige/ indemniſation anzugedeyen / ſo haben

wir hierin zu Ihrer Kayſerl . Mʒajeſt. unſern aller

gnaͤdigſten lieben Herꝛn / und Hirrn Vettern / als

des Reichs hoͤchſten Oberhaupt bllligſt den aller⸗

unterthaͤnigſten Recours zu nehmen / uns bemuͤßlget

gefunden/ und obtg recenſirte harte Begegnuß

beweglichſt vorgeſtellt / ſeynd auch umb ſo vlelmehr

ln getroͤſteter Hoffnung begriffen / nach Billlgkele

bsr zu werden / wellen alles reprælentirte Un⸗

heil uns dannoch nicht abhaͤlt / in feſten beſtaͤndi⸗
gen Eyfer und Devotion fuͤr die gemeine Sache

zu zn perſiſtiren / ſondern wie ſchwer es bißhero

auch durch gemachte neue Schulden gefallen / con⸗

tinuiren wir ohn Unterlaß zu gegenwaͤrtiger
Reichs „ Verfaſſung unſere Contingentien zu

Roß und Fuß mit dem relolvirten Reichs Aug⸗
mento complet zu ſtellen / und nicht allein ſelbtge

an Montur / Geld / Provlant / und Fourage zu un⸗

terhalten / ſondern alles andere was die Propor⸗
tion zur Artillerie , Generalitàt und andern gemei⸗

nen Ausgaben erfordert / richtig beyzuſchaffen, um

dadurch zu zeigen / wie ſehr ſich unſer Hoch⸗Stiſſt
meritirt mache/ wegen obig· erlittener Schaden mit

billigmaͤſſig / ergibiger indemniſation bedacht zu

werden ; Auff welchen Erfolg wir uns zumahlen

gegen allerhoͤchſt · gedachte Ihrer Kayſerl . Majeſt .
allergehorſamſt erbietig gemacht / unſere beſt / lkun⸗

dirte Rechtfertigung an die Herꝛſchafft modo

Fuͤrſtenthum Mindelhelm / prout in Camera Im -

periali anhaͤngig/ u renuncüiren und an des Herrn

Hertzogen zu Marlborous Liebd , beſchehener Do⸗

Ination den eompleten Eflect geben zu helſſen .
Damit aber alles dieſes offt Allerhoͤchſt gedachte

Kayſ. Medie bereits allergnaͤdigſt erkandte Billlg·
keit zur Wuͤrcklichkeit befoͤrdern/ und wir dadurch

der verhoffenden Conſolation faͤhig werden moͤ⸗

gen ; tragen wir zu denen Herren und euch das feſte

unſern Amts Koeſten weggefuͤhrten ſchoͤnen Vor⸗

flcirten Mobilien / und Pferden / redimirung der

gute Vertrauen / Sie werden auch Ihres Orte 1707 .
die Aquitaͤt unſers Erſuchens erkennen / und

der /

Intention Ihrer hohen Hn . Princtpalen / auch

Obern und Commitrenten nicht ungemaͤß befin⸗
den / wenn durch ein allgemeines Reichs Gutach⸗
ten viel allerhoͤchſt ernandt Ihrer Kayſerl . Maj

eingerathen werden woͤchte / unſer vorgeſtellte

wahrhafftige Anliegenheit allergnaͤdigſt anzuſehen /
und mit der gebetenen Vergeltung an Hand zu ge⸗

hen. Wir werden ſodane Willfahrung nicht allein

um Dero Hn . Principalen / Obere und Com -

mittenten danck⸗nehmig zu verdlenen / und zu er⸗

kennen keine Gelegenheit verſaumen / ſondern es

werden auch die Hn . und Ihr uns / und unſerm
Hochſtifft ein ſonderbar Gefallen / und ſolche
Bezeigung wiederfahren laſſen ꝛc.

Beygelegte Deſignation des erlittenen Scha⸗
dens / warff eine ſehr groſſe und anſehnl . Sum ⸗Specificixt

matn aus / die ſich nemlich erlittenen
groſſen

Von 170R. biß fKr . Schaden /

17033. auf - 606412 „ 47 .

Von 2703 . biß
170gꝗ . incluſ . auf 2048691 , 44 .

2655104⸗ 3l. Kr . auf
Seiten der Un⸗ 7257478 9 . Kt. rech⸗

terthanen belteff
nete der Biſchoff ſeinen Herrſchafftl. Schaden das

3380582 .

zuſammen betrug / die 2 5000 . fl. noch mit einge⸗
zogen / welche auf 1900 . zu Dillingen eingeſperrt
geweſene Frantzoͤſiſche Gefangene gegangen . Dar⸗

mit nun deſſen Verguͤtung deſfo ehender von Reichs

wegen beltebt wuͤrde / fuͤgte der Biſchoff obigem
Schreiben noch ein Pactum bey/ des Inn⸗
halts:

Gleich wie in dem Haupt⸗Schreiben allbereit

zur Gnuͤge angezeiget / daß alles vom Hochſtifft

Zeit waͤhrenden Kriegs erlittene dem Hn . Biſchoff
nicht abwendig mache / in ſeinem Eifſer pro bo⸗

no publico veſt zu ſtehen / ſondern vielmehr durch

aͤuſſerſt / conquetirte Mittel ſeine Contingentien
beyder Reichs · Verfaſſung cum omni cauſa com -

plet zu ſtellen / und im uͤbrigen andern Conſta⸗

tibus zu keiner ſchuldigen Sequel Anlaß zu geben/
vielmehr andere zu gleichen Exempel zu arimirenz

alſo wuͤrden die Hn . Geſandten deutlich begreiffen /
wie daßdurch die de præterito ſuchende Indemni⸗

ſation die Intention nicht ſeye / dem Reich oder

dem Schwaͤbiſchen Creyß mit Prætendirung einl⸗

ger Moderationen jetztmahligen hoͤchſtnoͤthtgen
Præſtationen beſchwerlich / auch der gemeinen
Scache ſchaͤdlich zu ſeyn / und bletbe demnach tie

veſte Hoffnung und Zuverſicht / dieſe mehrere Er ·
laͤuterung werde das erbetene Relchs⸗ Gutachten/

und kraͤfftige Promotoriales an Ihro Kapſerl.
Majeſtaͤt deſto ehender tacilitiren ꝛc. Als nun das

Werck zur Reichs⸗Aberlegung kommen war / 0

— ——

iſt ben erwegenen dieſen Umſtänden / und reifferſehaͤtt k⸗
der Sache Uberlegungdafuͤrgehalten und geſchloſ / vorables

ſen worden / daß gleich wie nicht allein der Ihro Reichs⸗

Hochfuͤrſtl . Durchl dem Hn . Biſchoffen zu Aug Satach⸗

ſpurg und Dero Hochſtifft und Landen zugefuͤgte
25
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gar groſſe Schaden und Kuin dem geſambten
Reich / ( in dieſen Conſpectu deſſen feindliche
Lands; Verderben unnoͤthiger Weiß veruͤbet wor⸗

den) ſondern uͤber dieſes auch bekant / was maſſen

daffelbe auff dieſe und andere Damnilicationes fuͤr
heilſame von Kayſerl . Maj durchgehends appro⸗
birte Reichs⸗Schluͤſſe / denen beſchaͤdigten Staͤn⸗
den des Reichs und deren Unterthanen zum beſten
und zu Erſetzung thres erlittenen Verderbens er⸗

richtet und publiciret haͤtte; alſo vermoͤg dieſer
und anderer Reichs⸗Satzungen / ſonderlich dem

verpoͤnten dand⸗Frieden die hoͤchſte Billichkeit und

Recht erfodert / daß Se . Fuͤrſtl. Durchl . und

Dero Hochſtlfft die uͤbergroſſe zugefuͤgte Schaͤ⸗
den und Verderben erſetzt / und ſie deswegen

zulaͤnglich indemniſirt wuͤrden / maſſen dann in

deſſen Conformitaͤt Kayſerl . Maj . von Reichs we⸗

genvorzuſtellen / daß Churfuͤrſten / Fuͤrſten und

Staͤnde erſt hochgedachter Sr . Fuͤrſtl. Durchl .

an dieſelbe geſtelltes/ beym Reich auch vorgebrachtes
hochbemuͤßigtes Begehren fuͤr billich / und in

Rechten tundirt erſehen muͤſſen/ und dafuͤr hiel⸗
ten / daß auff eine von Kayſerl . Maj . ſelbſt aller⸗

gnaͤdigſtgutfindende/ Ihro vorſchlagende Art und

Manter / dte ergiebige Indemniſation verfuͤget
und wuͤrcklich bewerckſtelliget / Sr . Fuͤrſtl. Durchl .
auch durch den kuͤnfftigen Frieden⸗Schluß dabey
ſicher geſtellt und garantirt werden moͤgte/ wohin
allerhoͤchſtgedachte Ihrer Kayſerl . Majeſtaͤt das

allerunterthaͤnigſte Reichs ⸗Gutachten erſtattet /
und mit dem reſpectuoſen Erſuchen eingerathen
werden koͤnte/ Sie allergnaͤdigſt um ſo mehr und

baͤlder geruhen wolten / nach derer Weltgeprieſe /
nen Clementz / Kayſerl . Authoritaͤt / und ange⸗

bohrnen Guͤte / Sr . Juͤrſtl. Durchl . in ihren Be⸗

gehren zu conſolixen / als dieſelbe ſich auch Kayſ⸗
Maj . und dem Reich zu Ehren erbieten / auff ihre
Rechtsfertigung wegen der jetzo in ein Fürſten⸗
thum erigirter / und dem Hn . Hertzogen von

Marlborough , durch einen ratificirten Reichs⸗

Schluß / donirten Herrſchafft Mindelheim gaͤnz⸗
lich zu renunciiren / auch ohne dasals ein treuer

Reichs⸗Fuͤrſt/ bey ſo groß erlittenen Ruin , in

Beytragung Ihrer Reichs / und Creyß⸗Præſtatio⸗
nen , zu gegenwaͤrtigendieſen Krieg willtglich und

ruhmwuͤrdigſt zu continuiren / ſich von ſelbſt er⸗

klaͤrten ꝛc.

Was Kempten fuͤr Schaden erlitten zu haben
bey Reich vorgeſtellet / und wie es bey Suchung
der Indernniſation auch eine Moderation ſeines
Matricular - Anſchlags gebeten / dieſes aber denen

Creyß⸗Ausſchreibenden Fuͤrſtennicht gefallen wol⸗

len ; iſt in denen Geſchichten des 170 ften Jahrs
erzehlet und hier noch beyzufuͤgen/ daß hochgedach⸗
te Fuͤrſten dieſes lauffende Jahr wegen der Inde⸗

beiniſation Kempten zwar das Wort bey Reich gere⸗
det / aber doch auch drauff beſtanden / daß hlerin⸗
nen die Moderation kein fuͤgliches Mittel ſen / ſin⸗
temahl ſie an den Reichs⸗Convent ſchrleben : Es
wuͤrde allſchon zur Gnuͤge bekandt ſeyn / was Ge⸗

ſtalt die Reichs Stadt Kempten bey der allgemei⸗
nen Reichs / Verſammlung zu Regenſpurg / den

in vormalig ⸗Bayriſcher Unruh erlittenen / auff
etliche Tonnen beloffenen Schaden / in mehrern

Beſchreibung
gezlemend vorgeſtellt / und umb deſſen zulaͤnglichen
Erſatz und Dedommagirung / zumahlen auch
umb Moderation ihres allzu hohen Matricular -

Anſchlags / mehrmahlen wiederhohlte gehorſamſte
Anſuchung gethan . Gleichwie nun uns als des

Schwaͤblſchen Creyſes ausſchreibenden Fuͤrſtener/
meldte Reichs⸗Stadt angelegentlichſt gebeten/
ſolch ihr Geſuch bey erwehnten loͤbl. ReichsCon .
vent beſtens zu ſecundiren / und aber bey dermah⸗
lig⸗hoͤchſtbeſchwerlichenKriegs ⸗Laͤufften in dem

Matricular - Fuß ſelbſten ſich noch zur Zeit keine

Aenderung machen laͤſt/ weil ſolches ohne Præju⸗
ditz der uͤbrigen vorhin ſo ſehr gravirten loͤbl. Staͤn⸗
den ſich nicht thun laͤſſet/ ſondern wann der Creyß
auffrecht erhalten werden ſolle / denſelben von ſei⸗
nen tragenden gantz dilproportionirten / und zu

ſehr überſpannten Matricular - Anſchlag ein Ergi⸗
biges in Quanto univerſali abgenommen werden

muß / alſo haben wir doch in dem Indemniſations⸗

Petito Ihro um ſo weniger aus Handen gehen
koͤnnen / als es Creyß / und Reichs/kuͤndig iſt / in

was groſſen Verluſt und Schaden gemeldte Stadt

bey dein vorgeweſenen Bayriſchen Unweſen un⸗

verſchuldeter Weiſe geſetzet worden / und dahero
der Billigkeit gemaͤß iſt / daß Ihro darum einlge
Satisfaction verſchafft werden moͤge; Allermaſſen
wir dann dleſes ihr Petitum denen Herren Abae⸗
ſandten und euch hiemit beſtens recommendiren /
mit freundlicher Bitt / dieſer depauperirten Stadt

zur gewuͤrigen Erhaltung ihrer hoͤchſtbenoͤthigten
Schadloßhaltung moͤglichſt befoͤrderlich zu ſeyn /

und den erwuͤnſchten Genuß dieſer unſerer Vor⸗

Fraͤnckiſch ⸗Schwaͤbiſche Geſch.
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ſchrifft ſelbe erfreulich genleſſen zu laſſen ;
Wie der Relchs⸗Convent die Iademniſation fuͤr

billig erkennet / aber dle Moderation nicht thunlich
geachtet / zeiget folgendes ſein Concluſam :

Als man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis das

beyligende Stadt Kemptiſche am roten Junü im

Jahr 1705 . per Dictaturam publicam commu -

nicirte Memoriale mit deſſen Specification ordent⸗

lich vorgetragen / in behoͤrigeRathſchlagunz gezo⸗

gen und darin erwogen / daß durch die feindliche
Frantzoͤſiſ . und Bayeriſche ohngerechte Waſſen
und Invaſion in die Obere Reichs⸗Creyſe / dle

Treue des Heil . Reichs Stadt Kempten in einen

Schaden von etlichen Tonnen Golds ohnſchuldi⸗
ger Weiß geſetet worden / dleſes auch des Schwaͤ⸗

biſchen Creyſes Ausſchreib⸗Ambt / laut des mit kom⸗

menden gleichſals per Dictaturam publicam am

rten Martii lauffenden Jahrs communicirten

Schreibens / atteſtiret / und dle von erwehnter
Stadt begehrte Indemniſation beſtens recommen⸗

dixet hat / ſo iſt aus denen in geneldtem Memd⸗ -

riale und Schreiben angefuͤhrten / und anderen

Motiven dafuͤr gehalten und geſchloſſen worden /
daß die Billigkeit erfordere / was mehr erwehnte
Stadt wegen des obenangefuͤhrten vom Feinde er⸗

littenen groſſen Schadens / eine Ergoͤßzlichkelt ge⸗
goͤnnet/ und ſie dißfalls indemniſirt / ihr deßwe⸗

gen auch bey kuͤnfftigen Friedens Tractat prolpi⸗
cirt werde / und ſolches Ihrer Kayſerl . Majeſt .
( wie hlemit beſchtehet) vorzuſtellen und von Reichs⸗

wegen dahin das Gutachten allerunterthaͤnigſt zu

erſtatten waͤre / ſie allergnaͤdtgſtgeruhen moͤchten/
ermeld .

Wie 0
deꝛReichz
Convent

meynet.
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ermeldter Stadt Rempten dero Kayſerl . willfaͤh⸗

rige Gnad und Clemenzz durch ein baldiges Kay⸗

ſerl . Ratifications - Decret dieſes Reichs⸗Gutach⸗
tens angedeyen zu laſſen ; auff was Weiß aber ſol⸗

che Indemniſation geſchehen moͤge / daruͤber haͤtte
obgemeldte Stadt forderlſt bey Kayſerl . Majeſt .

und dem Reich ferner die annehmliche Vorſchlaͤge

per Memoriale zu thun 3 ſo viel hingetzen bene⸗

bens angeſuchte weitere Ringerung ihres Matricu⸗

lar - Quanti betreffe / hat man aus denen in obge⸗
dachten des Schwaͤbiſ . Creyſes eingeſchreleten
Ausſchreib⸗Ambts Recommendatitiis enthaltenen
Umſtaͤnden ermeſſen / daß thr noch zur Zeit ſo gleich
damit nicht wohl willfahret werden moͤte.

Der Marggraf von Baden⸗Durlach kam mit

ſeinen Klagen und Vorſtellungen auch bey Reich

ein / beweglich erzehlende / wie er das ſeine ſo treu⸗

lich gethan / doch dargegen ſo viel / auch dieſes

Jahr wiederum / gelttten haͤtte / daruͤber er gar ins

Exilium gehen/ ſein Contingent dem Creyß zu er⸗

halten uͤberlaſſen muͤſte/ alſo baͤte/ ihn eine Zeitlang
mit denen Reichs ⸗Præſtandis zu uͤberheben / die

eigne Worte ſeines Schreibens waren dieſe :
Es iſt eine Reichskuͤndige Sache und maͤnnig⸗

lich wiſſend / welchergeſtalten von Anfang des noch

fuͤrwehrenden Reichs⸗Krlegs getreue Fuͤrſten
und Staͤnde des loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyſes vor

andern Reichs⸗Fuͤrſten und Staͤnden eine nahm⸗

haffte Anzahl Trouppen pro promovenda ſalute

publica bargeſtellet / und ſolche biß daher zu unter⸗

halten alle Kraͤfſten angewendet haben . Obwohln
nun mich vor allen andern ſolchen Fuͤrſten und

Staͤnden / ſo gleich mit gemeldten Kriegs ⸗An⸗
fang / das Ungluͤck dermaſſen betroffen / daß der

meiſte Theil meiner in Kriegs⸗Faͤllenſehr unglůͤck⸗
lich ſituirtzer ganden / nemlich der Obere aus denen

benachbarten Veſtungen mit ſchweren Geld⸗Con -

tributionen / und anbey mit faſt unertraͤglichen
Krlegs⸗Frohnen und Schanzen beleget / neben

dieſem auch ſolcher ſo wohl als der unter Theil von

reſpectiys F̃reund / und Feindesoͤlckern mit con⸗

tinuirlichen Marſch / und Remarſch / Lageren / Po -

ſtirung und Quartieren heimgeſucht / auch der

getneldte obere Thell / auff das vor etlichen Jahren /
ohnfern Huͤnningen ſich ergebenes ungluͤckliches
Treſſen gaͤntzlichverheeret und verdorben / mithin
mir und denen meinigen dadurch ein Schaden von

etlich Millionen zugefuͤget worden iſt ſo habe dan .

noch / wie ſchwer es mich auch neben der Suſtema⸗

tion meiner ziemlichen numeroſen Fuͤrſtlichen Fa⸗

milie ankommen muͤſſen/ mich aͤuſſerſt befliſſen /
mein Contingent bey vorgemeldten Creyß ⸗Troup⸗
pen beyzubehalten / und ſolches mit aller Nothdurfft
ſim Stand zu conſerviren / allermaſſen dann dieſes
ſonderlich auch bey Anfang der heurlgen Campagne
noch geſchehen / und daſſelbe von mir befltnoͤglichſt
in das Feld ausgeruͤſtet / und zur Armee befoͤrdert
worden iſt . Gleichwie ich nun in ſolchem mei⸗

nem ohne Ruhmbeymeſſung allezeit bewieſenen
Patrtotiſchen Eyffer fortzufahren niemahls unter⸗

laſſen haben wuͤrde / alſo iſt leyder bekant / wel⸗

cher Geſtalt bey Anfang dißjaͤhriger Campagne /
und bey dem dabey von der Koͤntgl. Franzoͤſiſ. Ar⸗

mee fuͤrgenommenen Ubergang des Rheins / ſich
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derſelbe Fuͤrbruch ſo ſort allerforderſt in meinem
Unter/ands⸗ Theil ergeben / mithin derſelbe davon

alſo uͤberſchwemmet / und noch dabey mit einer

ohnerſchwinglichen Contribution beleget worden

iſt / daß viele Inwohner / nachdeine ſie durch

Pluͤnderung / und in viel andere Wege um alles

das Ihrige gekommen ſeynd / ihre Wohnungen
und Liegenſchafften hindanzuſetzen / und zu verlaſ⸗

ſen / u . den Bettelſtab vor die Hand zu nehmen / ſich
gemuͤſſtget ſehen / und wohl auff viele Jahr lang/
nachdem ſie doch nichts als zerſtoͤrteHuͤtten / und

veroͤdete Guͤter bey threr Wiederkunfft antrefſen /
ſich nicht wieder einfinden werden koͤnnen / um ſo
weniger / da in gemeldtem meinem Untern⸗Lands⸗

Thell / die in etwas haltbahre Orthe / bißhero noch
mit koſtbahren Frantzoͤſiſchen Garmtſonen beſetzt/
ja die beyderſeitige Armees darinnen dato wuͤrcklich

ſtehen / mithin alles in einige Weg noch uͤbrig ge⸗

bliebene / ohnumgaͤnglich vollends zu Grund ge⸗

hen muß / bey welcher Beſchaffenheit und Milerie

aber ich in den Stand geſetzet worden / daß da in

dem Meinlgen kein Ort zur Sichernng mehr uͤbrig
geblieben iſt / ich mich mit meiner Familie aber⸗

mals in das Exilium habe retiriren / und mich da⸗

hin gebracht ſehen muͤſſen / obangezogenen meinem

Creyß⸗Contingent keine weitere Huͤlffe mehr lei⸗

ſten zu koͤnnen / ſondern vlelmehr deſſen weitere

Beſorgung des vorgedachten Schwaͤbiſchen Crey⸗
ſes Corpori anheim zn weiſen ; Nachdeme aber /
als denen Herren und Euch vorhin bekandt iſt /

dz wir gantz ohne unſer Verſchulden uns in ſolchen
Stand verfallen befinden / ſo ſeynd wir um ſo viel⸗

mehr der ohngezweiffelten Hoffnung / daß / und

zwar der Billigkeit gemaͤß / man uns dabey ohn
conſolirt nicht laſſen / ſondern vielmehr auff un⸗

ſere Schadloßhaltung bedacht ſeyn werde / als

man dann in dieſer unſerer hoͤchſtenAngelegenhelt
allerforderſt zu denen hohen Herren Principalen
und Committenten unſere Zuflucht dahin ſtellen /
ſie werden uns dero hochvermoͤgſamſte Aſſiſtentz
und Huͤlffe dahin / damtt bey etwa hiernechſter⸗
folgender Friedens⸗Handlung uns auff ein⸗ ſo an⸗

der Weiß die Indemniſation des Exlittenen ange⸗

deyen moͤge/ widerfahren laſſen / zumahlen aber

auch uns bey ſolch unſern bekuͤmmerten Zuſtand /
und in ſo lange biß wir wiederum zu etwelcher Re⸗

ſpiration gelangen / bey denen fuͤrkommenden

ReichsPræſtandis mit der Concurrent nicht bele⸗

gen wollen ꝛcue .

Faſt eben dergleichen erfolgte auch von Seiten deßgleichen
Baden Baden an das Reich / und wuſte jeder ſei⸗ auch Ba⸗

nen Schaden zu klagen / das Reich muſte erkennen

daß deſſen Erſtattung billlg / aber wo ſie herkommen
ſolte / das blieb ohnausgemacht / zu einem Vorſptel /
daß in der That wenig oder nichts erfolgendoͤrffte .
Indeſſen wolte doch Alchſtadt in Francken ſeine
Umſtaͤnde und Noth ebenfals klagen/ vorſtellende /
wie ſein Matricular Anſchlag ſo unproportionirlich

hoch gegen andern / das Terrain und Situation des

Landes unerglebig und ſchlecht / die Laſt uud Be⸗

ſchaͤdigunguͤbergroß geweſen / alſo billig ſey / daß

ihm dieſe erſetzet werde / und zwar durch Einraͤu⸗

mung eines gewiſſen Equivalents von denen

Landen / woher Ihm der Schaden entſtanden / das

2 war
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war Bayern . Das durch Biſchoͤffl . Aichſtaͤdti⸗

ſche Geſandſchafft deshalben ans Reich uͤbergebene
Schreiben war geſaſſet / wie nachſtehet : Ew . Hoch⸗
loͤbl. Reichs Verſamlung al hier unſern großguͤn⸗

Eichflädt. gig.auch hoch und vielgeEhrteſten Herren koͤnnen

wir aus gnaͤdigſtem Special⸗Befehl Ihr . Hoch⸗

fuͤrftl. Gn. zu Alchſtaͤdt unſers gnaͤdigſten Fuͤrſtens
und Herrn Principalens laͤnger nicht bergen/
und iſt es anvor Relchskůndig / was fuͤr ungemein
ſchwere Betraͤngniſſe und aͤuſſerſt verderbliche Zu⸗
faͤlle von einem faſt gantzen Seculo her/ dero von

GOtt anvertrautes Fuͤrſtl. Hoch Stifft unter⸗

worffen geweſen / und noch ſen/ auch dadurch in ſol⸗
chen Ruin verfallen / daß ſelbes ohne der Roͤm. Kay /
ſerl . Majeſt. auch geſambter Churfuͤrſten / Fuͤrſten
und Staͤnde allergnaͤdigſt⸗ und nachdruͤckliche

Handreichung von ſeinem ungluͤcklichen Zuſtand /
und taͤglich mehrers zubeſorgen habender Abnahm /
ſeiner noch uͤbrig verbliebenen wenigen Kraͤfften

nicht wohl einige Hoffnung machen kan / und ob

war ermeldes Hoch⸗Stifft an Zahl und Etgen⸗

ſchafften der Unterthanen jedesmahl ſehr gering
ware / ſo hat es doch das Ungluͤck gehabt / durch die

An . 152 l . in Worms auſſgerichtete Reichs ⸗Ma⸗

tricul vor denen meiſten ſo geiſtl . als weltl . Fuͤr⸗
ſten und Staͤnden nicht allein des loͤbl. Fraͤnck·
ſon dern auch der uͤbrigen loͤbl. Reichs Krayſen in

groſſer Proportion , nemlich mit 7s 8. fl. und alſo

ſchler mit halben Chur⸗Fuͤrſten Anſchlag belegt

zu werden / nach welchem der billtgen Gleichheit ſo
ſehr widerſtrebenden regulatiye ſothanes Hochſtifft

( vonaͤltern Begebenhetten nichtzu melden /den gan⸗

tzen vorgeweſten 30 . jaͤhrigen Krleg uͤber in allen

und jeden vorgefallenen gemeinen Reichs ⸗ und

Creyß ⸗preſtationen / zuſamt denen an dle Cron

Schweden vigore Inſtrumenti Pacis Weſtpkali -
cæ verwilligten Satisfaction. Geldern beleget / und

dadurch in etlich Tonnen Goldes verſencket wor⸗

den / und obwohlen ſolche handgreiffliche Ungleich⸗

heit Anno 1677 . auff deren beſchehene gruͤndliche

Repræſentation bey der noch fuͤrwehrender allge⸗
meinen Reichs⸗Verſammlung allhier gar wohl
erkennet / und ſelbe daher bewogen worden / ſothane
Ubermnaß vermittelſt eines in allen dreyen Reichs
Collegüis abgefaſten / auch nach der Hand von

Kayſerlicher Majeſtaͤt allergnaͤdigſt confirmir⸗

ten Concluſi , durch Abnehm ꝛer drittel Jultiz⸗

maͤßtg zu mildern / ſo hat aber die hoͤchſte billiche

Erleuchterung wegen nachgefolgt vieler andern /
und zwar vorgedachter loͤbl. Fraͤnckiſcher durchge ·
hender Moderation ſehr geringe Wuͤrckung ge⸗

habt / uͤber dieß und zum andern ſeynd in vorange⸗

zogenen langwierigen KriegsZeiten die meiſte Un⸗

kerthanen nicht nur durch die ſo ohnentbehrlich
als ohnerſchwuͤngliche Executiones von Hauß
und Hoff getrieben / ſondern mehr dann der halbe

Theil von denen Gebaͤuen durch den Brand in die

Aſche geleget worden / von welchen Erbatmungs·
wuͤrdigen Zuſtand der meiſte Thell ſolcher ver⸗

triebenen armen Leuthe / und rulnirte Gebaͤue fich

erſt nach 20 . 30 . und mehr Jahren in den Succel⸗

ſoribus wiederum etwas erhohlen / und die Woh⸗
nungen / wiewohlen biß auf dieſe Stunde nicht

wohl tuꝛvoͤlltg·baulichen Elle gebracht werden toͤn⸗
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nen/ dieſes zwar deſtobeſchwerlicher wälen Kcaßite
ztio die Landes /Situation zum groͤſten Theil inſ

magern Bergen / und unfruchtbahren Gehoͤlt
oder ſchlechten Sand⸗Boden auſſer allem Corn⸗

mercio beſtehet / und die ſaͤmtl. Nahrung faſt unn

auf den wenigen Feldbau ankommet / davon die

mittelſt der Gnaden Gottes erhaltende Fruͤchte aus

Abmangel eines Schiffrelchen Fluſſes auff der Ay
mit groſſen Koſten des Eigenthumbs in die Fer⸗
ne und mit ſo geringen Vorthell verfuͤhret
werden muͤſſen/ zumahlen die naͤchſt angraͤn⸗
tzende Lande / als Francken / Bayern und

Schwaben an Getreyd ohnedem in Uber⸗

fluß verſehen ſind . Woruͤber tens denen armen

Unterthanen auch die nach und nach auff das neu

eingefallene Tuͤrcklſche und Frangoͤſiſche Unru⸗

hen / und dahero entſproſſene fernere groſſe Anla⸗

gen / Durchzuͤge / Quartieren / und von denen

Frantzoſen An . 1680 . erzwungene Brandſchatzun⸗
gen an ihren Fortkommen und der benoͤthigten Ke⸗

piration nicht geringe Hinderniß gebracht haben .
Allein gleichwie dieſe bißher erzehlte ſolche Un⸗

gluͤckſeltgkeiten auch auſſer deß unproportionit⸗
ten Matricular · Anſchlags und erſterwehnter Fran⸗
zoͤſiſchen Exaction die mehrere Churfuͤrſten und

Staͤnde gemeinſamlich betrofſen / alſo wuͤrde ſol⸗
ches all zu einer Erinnerung der vorjaͤhrigen Cala⸗

mitaͤten erzehlet / deren Gewicht aber und fortweh⸗
rende Empfindlichkeit ohnvergleichlich vermehret
hat / da oͤffters bemeldtes Hochſtifft / die mit

fuͤhrenden gegenwaͤrtigen Reichs⸗Krieg hervor ge⸗
brachte neue Fatalitaͤten zu noch groͤſſern Kuin ge⸗

zogen haben / allermaſſen die allzunahe Vicinitaͤt
an die Bayriſche Lande / bevorab die Veſtlng
Ingollſtadt demſelben anderſt nicht als hoͤchſtver⸗
derblich ſeyn koͤnnen / als worinnen ſedes belli

mit waͤre/ woraus Freund und Feind Subſiſtentz
ſuchte / etliche tauſend Fuhren erpreſten / die ſo
oͤfftere Contributionen unter abgenommenen Get⸗

ſeln und andern Violentzen erzwungene Pluͤn⸗
derung und Fouragirung vermehrten / undin Sum⸗

ma / wo all dasjenige ausgeuͤbt wuͤrde / was bey
Freunds Voͤlckern aus allerhand Urſachen und

vorerwehnten nicht zu behindern ſtehet / von Fein⸗
den aber ohnedem nicht anderſt zu gewarten iff/
wie all ſolche erlittene Damnificationes vermoͤg ge⸗

genwaͤrtigenAbdruckes etwas umſtaͤndiger / jedoch
auff das allerkuͤrtzeſte gruͤndlich angezogen ſeynd /
und deren Belauff ( woruͤber die behoͤrige Liquida⸗
tion aus denen zum Theil ausgeſtellten Urkunden /
zum Theil durch der Unterthanen eydlicher Ge⸗

zeugniß und vermittelſt deren daruͤber gefuͤhr⸗
ter Rechnungen taͤglich beygebracht werden kan)
auff 90863 . fl. anſteiget / ohne hiebey desjent⸗

gen zu gedencken / was hoͤchſtermeldt unſer gnaͤ⸗
digſter Herr und deſſen geweſter inmmediar Herr
Vorfahrer hoͤchſt ſeel. Andenckens / welcher wegen

taͤglicher Feinds ⸗Gefahr in ſelnem hohen Alter biß
in die 16 . Monath von ſeiner Reſidentz / und biß
in 9. Monath aus dem Hochſtifft ſich wider Wil⸗

lenretiriren / auch in ſolcher Flucht ſein Leben be⸗

ſchlieſſen muͤſſen/ zu Beywerb ⸗und Erhaltung
des in ohngefehr 00 . Mann zu Roß und Fuß be⸗

ſtandenen Reichs / und Creyß⸗Quanti angeworbe⸗
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ner Militz ohngeachtet der auff dem Halß gehabter

Freunds· und Feinds⸗Voͤlcker biß anhero auffge ,

wendet hat / und annoch ſortwehrender zu des

bublici Nutzen auffwenden thut / wuͤrde eine

hochloͤbl. Reichs Verſammlung auch unſere groß⸗

guͤnſtig⸗hoch ⸗und vielgeehrte Herren Dero bey⸗

wohnenden Æquanimitaͤt nach / von ſelbſten ohn⸗

ſchwer ermeſſen koͤnnen/ wie ohnmoͤglich es ſey/
daß dieſes auff das aͤuſſerſte enervirte Hochſtlfft /

welches bey ſo calamitoſen Umſtaͤnden neben gaͤnz·
licher Ausſaugung der mit denen rigoureuleſten
Executionen gepreſten Unterthanen uͤber der vor⸗

hin gehabten SchuldenLaſt von 3. biß 4ooooo fl.
nur die verwichene vor letzten 2. Jahren aber mit

andern 200000 . fl. zu vermehren obligirt worden /
mit ſeiner bißherigen Gefliſſenheit zu allen und je⸗
den vorgefallenen Praæſtationen in Zukunfft con⸗

tinuiren koͤnne / ſondern vielmehr unter dem zu

dato auffgehabten unertraͤglichen Laſt nothwendig
erliegen muͤſte/ wofern das Præteritum nicht zu

Juſtitz⸗maͤßiger Conlideration gezogen / und das

Fututuni durch zulaͤngl . Erſetzung der erlittenen

uͤbergroſſen Damnificationen gemildert werden

ſolte . Gelanget demnach an eine hochloͤbl .
Reichs „ Verſammlung / auch unſere hoch ⸗und

vielgeehrte Herren unſer angelegen dienſtliches Er⸗

ſuchen/ ſie blleben oͤffters erwehnten Fuͤrſtl. Hoch⸗

ſtifft / und deſſen armer Unterthanen vor Augen

und andern hoch/ und loͤbl. Hn . Principalen auch
Obern und Conunittenten zu dem Ende geztemend
vorzuſtellen / und nachdruͤckl. zu recoimmendiren /
daß deme die erlittene Danma durch Erinnerung
eines æquivalenten Genuſſes von denen jenigen

Landen⸗ woher der ſo empfindliche Schaden ver⸗

urſachet
worden / hinwieder gut gemachet / und

ein der Roͤm. Kayſerl . Maj. und dem Relch ſo
devoter und getreuer Fuͤrſt und Stand erhalten
werde / dem Publico noch ferners erſprießliche
Dienſte zu leiſten / die Nachwelt aber deſto mehr
Beyſpiel nehme / bey ſchuldigſter Treu auch in ſo
widrigen Zufaͤllen zu verharren ꝛc.

Oißſähri⸗
Uberallher kamen Klagen uͤber erlittenen Scha⸗

Mahrie
den / woher aber deſſenE

gesUn⸗ her aber deſſen Erſetzung genommen wer⸗

gück den ſolte / war ſo leicht nicht auszufinden / daßes
Frantzoͤſt . mehrentheils bey geſchehener Anzeige des Ausge ·

ſtandenen ſein Verbletben haben muſte . Das

ſchlimſte war / daß es nicht nur vor dieſem ſo be⸗

truͤbt ergangen ; ſondern dieſes Jahr wiederum

ein ſo groſſes Ungluͤck uͤber dieſe Gegenden / durch

Frantzoͤſiſchen Einbruch / zugelaſſen worden war /
ungeacht Francken und Schwaben / nebſt andern

vorltegenden / das Zukommende wohlgethan /
auch uͤbrigebeweglichermahnet hatten beyzutretten
und fuͤr den Riß ſtehen zu helffen. Nachdem die⸗

ſes verſaͤumet und der feindi . Schwarm durchge⸗
brochen war / funden ſich die Staͤnde der Orten

in groſſer Verlegenheit / und verſuchten / ob ſie
nicht bey auswaͤrtigen Hüuͤlffe zu Abweltzung des

Elends finden koͤnten / welches ihnen Inlaͤndiſche
und nur etwas entlegnere Mitgenoſſen des Reichs /
gemeiner Klage nach / nicht verhuͤten helffen wol⸗

len . Sie ſchickten einege Abgeordnete an den

Hertzog von Marlborough ins Lager bey Meldert /

ſchen Ein⸗

hluchs/

liegenden Noth ⸗Stand dahin zu Gemuͤth zu ziehen /

woyin ſich auch der Kayſerl . Enyoye aus bein 1707.
Haag / von Goës , eingefunden / um das An⸗

brinzen gedachter Abgtordneten unterſtuͤtzen zu

helffen / die da den von Marlborough einen Er⸗
0

loͤſer des Reichs nennten / ſeine ehmalige s
gluͤckſeltige Verrichtungen in ſelbigem ruͤhmten/ rough

deſſen itzigen elenden wieder unter Feinds Gewale Hülſe ge⸗

ſtuffzenden Zuſtand bewpeglichſt vorſtelleten / und ſucht⸗

gleicher Geſtalt baten noch einmahl die hülffliche
Hand ſeines dapffern Arms / zu ſeiner Befreyung /

großmuͤtig zu bieten u. ſ. w. Es verlautete daß
der Hertzog / vor ſeine Perſon / nicht ungeneigt

geweſen ; aber anbey angezeiget / wie es in ſelnen
Maͤchten nicht ſtuͤnde nach ſeinem guten Willen

zu handeln / ſondern ſeiner Koͤnigin auch derer
Staaten Befehl und Erlaubniß darzu noͤthig/ uͤb⸗

rigens wohl moͤglichſey / mit einem ſtarcken De⸗
tachement an den Rhein zu ellen / weil doch als⸗
denn Vendome ſeines Orts auch Leute dorthin ab·
ſchicken und ſich unfaͤhlg machen muͤſte / was ſon⸗

derbahres in Niederlanden zu unternehmen / daß
der Owerkerck gegen thn / mit denen zuruͤckblei⸗
benden / ſchon das Feld halten koͤnte. Wle er ſei⸗
nes Orts nach Landau dieſer Sache halber ſchrieb ;

ſo wendete Francken und Schwaben ſich ſelbſt an

die Hn. Staaten / flelleten dieſen verhandene un⸗

gluͤckſelige Umſtaͤnde vor / baten ſich ihrer mit

Huͤlffe anzunehmen / und werngſtens diejenige

5000 . Saͤchſiſche Trouppen an Ober / Rhein ge⸗
henzu laſſen / ſo unterwegs nach denen Niederlan⸗

barwider

auch beyn
Staaten

den waren / um daſelbſt / auff Unkoſten Engel⸗
und Hollands / woider Franckreich zu dienen . Die

Hn . Staaten hatten allerdings mit denen beaͤng⸗
ſteten Crey en Mitleyden / gaben ihnen Zeugniß
das Ihrtge wohl gelelſtet zu haben / auch Hoff⸗
nung die gebetene Voͤlcker zu erhalten / bezeigten
aber ihr Mißvergnuͤgen / daß Kayſerl . Majeſtaͤt
und andre ReichsGlieder der Gefahr nicht beſſer
vorgekommen / mit dem Anfuͤgen / Sie / Staa⸗

ten / duͤrfften / mit Beyſpringen / nicht ſo eilig
und viel thun / als Sie ſonſt wolten / darmit man
ſich nicht ferner angewehnte Ihnen und Engelland
alles auff den Halß zuſchieben ꝛc. Die hieher ge⸗ ſodilaro·
hoͤrige Worte thres Schreibens an Franck / und riſch ant ⸗
Schwaben / war nachfolgenden Verſtands und

worken .

Inhalts :
Wir wollen hoffen E. L. werden verſichert ſeyn/

wie ſehr uns das Ungemach und dle Gefahr des

Reichs / abſonderlich derer beyden vorermeldten

Crayſe zu Hertzen gehe / maſſen wir Ew. Lbd. noch⸗

mahls verſichern koͤnnen / daß wir nach unſerm

aͤuſſerſten Vermoͤgen zu Unterſluͤtz / und Redrelſit
rung der Sachen / an und um den Obern⸗Rhein

geneigt ſeyn / alle Huͤlffe beyzubringen / die von
uns als guten und getreuen Bunds,Genoſſen mit
Fug erwartet werden kan / und in unſern Ver⸗
moͤgen ſeyn wird . Wir haben in Abſicht auff die

Saͤchſiſche Trouppen nochmahls nach dem Lager
Braband geſchrieben / um derentwegen mit dem
Herrn HertzogenvonMarlborough zu conſentiren /
und die noͤthige Melures zu nehmen ; wir zweif⸗

feln nicht Ew . Lbd. werden Urſach haben / uͤber die

Reſolution ſo man allda nehtnen wird / vergnuͤgt
zu ſeyn . Wir wuͤnſchen nur / daß Sr . Kayſerl .

Maj . “



Zollſtreit⸗
Sache
zwiſchen
Hranden⸗

durg und

Nürnberg
Fortgang ,

bißherlgen Fuß beſtehen / und woolte ehender noch

176 Beſchreibung
1707. Majeſtat und die Staͤnde des Reſchs ſich in dieſer

gemeinen Geſahr nicht entzlehen moͤgen / um jeder
das Seine zu contribuiren / zu Herſtellung derer
Sache / die durch thre Defecten und ſchlechte Vor⸗
ſorg in den gegenwaͤrtigenVerfall gekommen ſeynd .
Wir legen dieſes nicht zur Laſt denen Staͤnden
des loͤbl. Fraͤncklſchen Creyſes oder andern Alſo⸗

haben / Pviel als mit Fug von ihnen hat koͤnnen
erwartet werden / und wir beklagen ihr Ungluͤck/
und daß ſie von andern Mttſtaͤnden des Reichs
nicht beſſer und nach Behoͤrde ſecundirt worden
ſeyn ; aber wir ſagen dieſes / dieweil wir gern ſehen
wolten / daß andere Staͤnde des Reichs die Schwi⸗
rigkett Ew . Lbd. und anderer nothleydender Staͤn⸗
den mit zu Hertzen nehmen / und ſich mehr als zu .
vor angreiſſen ſolten / man es nicht auff die Huͤlffe
vonEngelland und auf dieſenSStaat kommen laſſen ;
und wann unſere Deliberationen Ew . Lbd. in ſo
preſſanten Fall langſam ſcheinen / ſo belteben die⸗

ſelbe berichtet ſeyn / daß ſolches nicht herruͤhre auß
einer Ungeneigtheit / ſondern allein / damit wir
durch unſere Bereltwilligkeit andere nicht wollen
uͤbertragen / da unterdeſſen nicht verſaumet wird /
in demjenigen / was von unſertwegen wird gethan
werden koͤnnen / noch im Nahmen der darzů gehoͤ⸗
rigen Meſuren , weßhalben wir bitten / ſo wohl
als von der Großachtung / die wir vor die Staͤnde

desloͤblichen Fraͤnckiſchen Crayſes / und dero Al⸗
liantz haben / als deren Sachen uns ſo viel / als
einige andere / und als unſere eigene zu Hertzen ge ,
he / dieweilen wir conſideriren / daß in dero ſchleu⸗
nigen Rettung / und Erhaltung nicht allein dero

Wohlweſen / ſondern das von der gantzen gemeinen
Sachen intereſſirt iſt / dahero wit denn hierzu das

Unſrige mit einer vollen Gnuͤgheitzu contribuiren
trachten werden . —

Ferners denſelben eine ſchleunige Erloͤſung/
auß der gegenwertigen Noth / und ein beſſers loß/
ſo mit dero ruhmwuͤrdigen Eyſſer vor die gemeine
Sache mehr uͤbereintreffe/ anwuͤnſchende/ wollen
wir dieſes endigen / und dieſelbe ꝛc.

Die zolſchen Brandenburgiſchen Haͤnſern und

Nuͤrnberg ſtrittige Zoll⸗Sache / darvon in XVI .
Theil des Theatri Anno 1701 p . 228 . b ſqq . und
XVII . Theil Anno 1706 . p . 55 . qq . Meldung
geſchehen / wolte noch zu keinem Ende kommen /
was auch Kayſerl . Majeſt . aus dero Reichs Hof .
Nath dißfals vor Verordnungen ergehen laſſen .
Weil darmit Bayreut und Onoltzbach nicht zufrie⸗
den / ſondern der Meynung war / daß keine Sa⸗
che/ unter was Vorwand es auch ſeyn moͤchte /
von dem Cammer⸗Gericht weg ⸗und an Reichs⸗
HofRath gezogen werden koͤnte ; Dieſes auch
dem Reichs ⸗Convent gefallen / Kayſerl . Mafeſt .
aber dargegen ein ⸗und anders erinnert hatte / ſo
folgte die weitre Controvertirung uͤber dieſen
Punct / wie wir ſie in denen Cammer⸗Gerichts⸗
Geſchichten dieſes Jahrs erzehlet haben . In dem
Zollweſen ſelbſt / blieb Brandenburg auff ſeinem

mehrere Wehr⸗Zoͤlle auffrichten / als die einge⸗
klagte auffgerichtete wieder abſtellen / berleff ſich
auf . ſeine Landsherrliche Obrigkeit / deren die

cher Zoll umb etwas weniges erhoͤhet / ſey aller

ciirten wohl wiſſend / daß dieſe das Ihrige gethan

dasHochfuͤrſtl . Hauß Brandenburg habe im

ſorio die Fralſchliche oder Ober und Blutgerichtl .

legung des Handels und Wandels ſeyn wuͤrde/ da

Wehr⸗Zoͤlle waͤren in alten Vertraͤgen benlemt

Zoll. Gerechtigkeit antlebte / bezeigte den Zoll / von

durchgehenden Guͤtern in ſeinem Lande nur ein⸗

mahl zunehmen / und darmit er nicht durch
Schlupffwege überfahren werden koͤnte / zudeſſen
Verhutung und weiter nicht / hier und dar Wehr⸗
Zoͤlle wohlbefugt auffgerichtet zu haben : Daß ſol⸗

Billigkelt gemaͤß / indem dermahln der Wehrt des
Geldes ſehr verringert ſtuͤnde/ daß inige zehen Hel⸗
ler / nicht ſo gut als ein alter Heller / fuͤr jene auch
nicht ſo viel / als ehemals vor dieſen gekaufft wer⸗
den koͤnte u. ſ. w. Hierwider eacipirte Nuͤrnberg

Nuͤrnbergiſchen kein Jus Territoriale , ob es gleich
hier und dar in ſelbigem / und doch nur ex Poſſel⸗

Jurisdiction übe ; wo auch hochgedachtes Hauß
ſein eignes Territorium in eignen Landen habe/
doͤrffe es doch nicht / nach Belieben / neue Zoͤlle
anlegen oder derer alten gewoͤhnliches Pretium er⸗
hoͤhen / weil dieſes wider die Reichs ⸗Geſetze und
eine Gelegenhelt zu elgenwilliger Schaͤtzung und

unbarmhertztger Ausſaugung andrer / ja Nieder⸗

jeder denen Durchreyſenden wo und wie viel ihn
nur geluͤſtete abzufordern und abzunehmen befugt
ſeyn wolte . Die Hochfůrſtl . Haͤuſern zuſteher de

und in ihre Graͤntzen geſetzet / aber wolle man / un⸗
ter dem Nahmen der Wehr⸗Zoͤlle / z. Ezu Be⸗
ringsdorff gantz neue Zoͤlle anlegen / auff ſolchen
Straſſen / die mit der alten ZollStraſſen gantz
keine Verwandſchafft haben / ſondern in gantz an⸗
dre Lande fuͤhren/ muͤſte man auch auf der Boͤhmiſ .
Straſſen Zoll anlegen / well man dergleichen auff
der Saͤchfiſchen befugt / da doch aus jener in dieſe
nicht gefahren werden koͤnne/ was auch Bran⸗
denburgtſcher Seies vorgegeben werde ꝛcac . Dem
mochte nun ſeyn wie ihm wolte / ſo ergieng doch
wenigſtens unterm 24 . Januarii dleſes Jahrs aus
dem Reichs⸗Hof,⸗Rath wider die Brandenburgi⸗
ſche Haͤuſer eine Paritoria , die von Nuͤrnberg ge⸗
klagte Dinge binnen 2. Monathen abzuſtellen /
und wurde auch / auff allen Fall des nicht Gehor⸗
chens / eine Executions- Commiſſion auff Chur⸗
Maynzz / als Biſchoffen zu Bamberg / und Heſ⸗
ſen⸗Caſſel / als Inhabern der zum Fraͤnckiſchen
Creyß gehoͤtigen Hennebergiſchen Stůcke / erken⸗

net / woruͤber ſich Brandenburgiſche Haͤuſeraber⸗

mahl beym Reich beſchwerten / dargegen auch
Nuͤrnberg beygebrachtes anzeigte .

Nuͤrnberg war auch ſonſt glůcklich da es dis

Jahr / zu Erſetzung des von Bayern erlittenen

Schadens / das Bayriſch/geweſene Schloß Ro⸗
tenberg und daruͤber einen dehn⸗Brieff erhtelt,

Was im Schwaͤblſchen Creyſe der Abt von Cheinſel⸗
Kempten wider Reformirte Unterthanen

on, Kic⸗Theinſelberg vorgenommen / iſt in vorhergehen⸗

XV . p. 48. a ſq. 745 . a ſqq. der Urſprung und Kempten
Fortgang erzehlet worden / wie man denen Refor⸗getrieben.
mirten allerhand Neuerungen Catholiſcher Ge⸗
braͤuche u. ſ. w. zugemuthet / ihnen auch darauff
gar ihre Kirche am Theinſelberg geſperret . Hier⸗

über

Kirch⸗Sa⸗

den Theilen dieſes Theatri , und ſonderlich im J en

Fraͤacklſch⸗Schwäbiſche Heſch. 8

-

1707 ,

von
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— Waſtppauche Geſch.
1707 . uͤber war bey dem Evangeliſchen Corpore vielfaͤl⸗

ſg Beſchwerung geführet / mancherley berathſchla

get / verſchiedenes an den Hn . Abt geſchrieben /

aber mit alle dem nichts außgerichtet worden / biß

endlich Preuſſen das andern ſonſt auch eingerathe⸗

ne Mittel ergriff und mehrgedachten Abt ſtecken

ließ / daß es alle in ſeinen Landen gelegeneBenedi-
ctiner -Cloͤſter (deſſen Ordens auch das Kempti⸗

ſche Stifft iſt ) einziehen und hiermit welſen wolte /

daß Proteſtirenden recht ſeyn muͤſte / was ſich Roͤ

miſch · Catholiſ . nicht unrecht zu ſeyn erachteten /
wenn nicht denen Klagen und Beſchwerden

Theinſelberger Reformirten wuͤrcklich und endlich

ohn laͤngern Verzug abgeholffen wuͤrde : durch

welches Compelle intrare es dahin kam / daß der

Abt die Kirche denen Reformirten wiederum oͤff⸗

nen ließ / auch ſich Abſtellung andrer Rellgions⸗

Neuerungen erklärte . Die gute Stadt Donau⸗

wert war froh / daß ſie wieder in alte Freyheit ge⸗

kommen / von welcher ſie auch in denen Creyß /Ver⸗

W
3

Er Catholiſche Fuͤrſt von Naſſau⸗Sie⸗

111 Jen gerteth dieſes Jahr in die groͤſte

bat mit Verdrießlichketten / wiewohl / nach

Gemahlin gemeinen Urthell / durch ſeine elgne
und Ge⸗ Schuld und Auffuͤhrung . Mit ſeiner Gemahlin

ſchwiſter ſebte Er in Streit die ſich unter andern am Kayſ .
Ee

Hofe beklagte / daß Ihr und Ihrer mit dem Fuͤrſten

erzeugten Tochter der Standsmaͤßtge Unterhal

nicht einmahl gereichet wuͤrde / und wolten auch

ſeine Stieff⸗Geſchwviſter ihre Verpflegung haben /

die ſein He. Vater mit einer Adelichen Dame in

dritter Ehe erzeuget hatte / denen aber der reglerende

Fuͤrſt nichts ſchuldig zuſeyn vermeynte / und aller⸗
hand Einwendungen wider die Rechttmaͤſſigkeit

dieſer leßtern Ehe ſeines Herꝛn Vaters u. ſw . mach⸗

te . Die Sache kam an Reichs⸗Hoff⸗Rath / und

wurde daher der mehrgedachte Fuͤrſt erinnert ſich

von ſelbſt / ſonderlich in Anſehung der Gemahlin

ſeiner Schuldigteit zubeſchetden / damit es nicht

zu andern Ihm unbelleblichen Mitteln kommen

51 doͤrffte. Allein die Sachen giengen ihren alten

innen Weg / worbey es denn dahin kam / daß Kayſerl .

Commiſ . Majeſt . eine Commiſſion zu Unterſuchung und

lon, Hinlegung der Sachen auf Chur⸗Pfaltz / als

Hertzog zn Juͤlich/ erkannten. Well nun dieſe

CommiſſionNachricht haben mochte / daß der ſo

genannte Graf Jonquieres , den der Churfuͤrſt zu

ſeinem Hoff⸗Marchalgemacht / an dieſen Haͤndeln

im Hauſe viel Schuld haben mochte / hatte
Pfalt⸗

ſchon vorigen Jahrs die Anſtalt gemacht / daß

Landvolck ein ohnverſehener Einſall in die Keſidentz

des Cathol . Fuͤrſten geſchehen und ſolcher Jon⸗

quieres hinteg genommen und nach Juͤlich in

Arreſt gebracht werden ſolte . Der Einfall im

Schloß war den 15 . Julij abgewichenen Jahrs
geſchehen/ onquieres aber daſelbſt nicht gefunden

worden/ weil Er ſich in das Jeſutter⸗Collegium
efluͤchtet / aber man oͤffnete ſich auch dahin den

Weg/ und nahm Ihn mit ſich nach Jůͤlichinei⸗

Laßhet den

Jonquie .
res

gefänglich
wegfüh⸗
ren / den
ber Fuͤrſt
als Hoff⸗
Marchal
gebraucht .

Senckwürdiger Geſchtchte .

Weſtyphaͤliſche Geſchichte .

es noch andere die mehr in das Publicum liefen/ terthanen

t

Weydenan waren mit Abfuͤhrung des Ihnen zu⸗

durch einige regulirte Milita und hinzugethanes

1771 .

ſammlungen ſchon Beſitz genommen / dergleichen

aber auff dem Reichs⸗Tage bißher / wegen der un

ruhigen Laͤuffte und koſtbahren Zeiten / unterlaſſen
hatte : Weil aber doch dermahln der Reichs / Tag
von denen Staͤdtiſchen beſſer beſchicket werden /
und deßhalben von denen Schwaͤbtſchen zwey ba⸗

hin gehen ſolten ; entſchloß ſie ſich durch dieſe di⸗

Poſſeſs in dem Collegio Civitatenſi eiußunehmnen
notificirte es demnach dem Reichs⸗Convent / mit

Bitte / daß ſolcher beym Frieden / die Erhaltung

einmahl wieder erlangten Reichs ⸗Freyheit befoͤr⸗
dern helfſen moͤchte.

Wegen der Strtttigkeit zwiſchen Caſtell und der um wein .

Ritterſchafft in Francken / addreſſirte ſich der renitung

Graf von Caſtell an die Verſammlung der 4 . Al bey wie⸗
ſocürten Creyſe uͤberhaupt / und auch hernach an

jeden deroſelbigen inſonderheit / umb ſeines Su⸗
*

chens Secundirung zu erhalten / welche ihm auch

verſyrochen wurde / und wird ſich das uͤbrige in

der Geſchicht Folge zelgen.

1707 .

Donau⸗
wert nim̃t
Doſſeſs im

Reicht⸗
Convent ,

Und bittet

einen Thurn / daruͤber der Fuͤrſt vlel Schreyens
machte und ſich beſchwerte / daß unziemliche Ge⸗

walt gegen ſein Haus und in ſelbigem geuͤbet/ und

von Soldaten und Bauern ſehr ungeſchickt / ja gar

barbariſch verfahren worden waͤre .

Auſſer dieſen haͤußlichen Ungelegenheiten / gab Die Un⸗

und viel Lermens auch Auffehens machten . Es werden
hatte nemlich mehr erwehnter Cathol . Fuͤrſt in Nne
Siegen / ſeine anderweitig beruͤhrte Prætenſion Abgaden
auf die Orengiſche Erbſchafft auszufuͤhren / eine ſchwütig.
Reyſe nach dem Haag vorigen Jahrs ſich vorge⸗

nommen / und zu deren Behuff von ſeinen Unter⸗

thanen eine Steuer von 4000 . Reichsth . begehret/
auch jedem Orte den daran zuerlegenden Theil an⸗

gewieſen / in der Meynung / daß Er / als ein un⸗

mittelbahrer Fuͤrſt des Reichs / gleich ſeinen Vor⸗

Eltern / das Recht ungemeſſener Schatzungen ha.
be / an dergleichen / was Ihn duͤnckte / zuerheben
befugt / und dieſes von alten Zeiten her alſo ge⸗
braͤuchlich geweſen ſey. Die Gemeinds Leute in

getheilten ſaumſeelig geweſen / ünd gegen Ende

vergangenen Jahrs erinnert worden / die Ablegung
einſt zubewerckſtelligen / oder der Execution gewaͤr⸗
tig zu ſeyn . Sie hatten aber dem Boten dieſer
Erinnerung durch den Heimbuͤrger zur Antwort

geben laſſen : Sie wolten eine Schatzung / zum

Unterhalt allürter Milice , ohn Execution , zahlen /
lieſſen ſich aber daruͤber wetters nicht exequiren .
Dieſe Antwort war ab Seiten der Hereſchafft

ohnziemlich zuſeyn erachtet / und der Heimbuͤrger
in Arreſt genommen worden / von ihm zu erfahren /
wer ſie ihm eigentlich / ſolche weiter zu hinterbrin⸗

gen / aufgegeben . Nebſt dem ordnete man auch einen

Sergeanten mit 11 . Mann nach Waydenan
ab die verwelgerte Gelder / durch Execution einzus

treiben . Dieſer widerſetzten ſich die Weyde nauer /

tnit Beyhuͤlff anderer heriukommender dand⸗In⸗

wohner / das Hauß umgebende / worinnen der
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